Text für Homepage der Gemeinde Risch

Freiwilligenarbeit liegt uns am Herzen
2011 ist das Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit. Die Gemeinde Risch möchte diese Gelegenheit gerne nutzen und besonders jenen Einwohnerinnen und Einwohnern danken, die sich freiwillig und unentgeltlich zum Wohle ihrer Mitmenschen und damit auch zum Wohle unserer Gemeinde einsetzen.

Die Aktivitäten zahlreicher Mitglieder von Vereinen, Helferinnen und Helfer im Hintergrund und anderer engagierter Persönlichkeiten prägen das gesellschaftliche Leben in Risch, Buonas, Holzhäusern und in Rotkreuz. Stellen Sie sich vor, wie es in unserer Gemeinde ohne dieses Engagement aussehen würde: Kein Dorfmärt am Samstagmorgen, keine gemeinsamen sportlichen Betätigungen in der Freizeit, kein gemeinsames Musizieren und Inszenieren, kein munteres Fasnachtstreiben, keine Kilbi, wenig Begegnungsmöglichkeiten für Alt und Jung oder Familien, keine Sommerlager. Bücher und Spiele würden nicht mehr ausgetauscht und probiert werden, gesellschaftliche Themen nicht öffentlich diskutiert, der Wald und die öffentlichen Plätze nicht mehr gemeinsam belebt werden. Ältere und kranke Mitmenschen würden nicht von ihren Angehörigen gepflegt und blieben vermehrt auf sich allein gestellt.
In einer Sonderbeilage der aktuellen dGmeind (November-Ausgabe) porträtieren wir Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in unserer Gemeinde im Bereich der Freiwilligentätigkeit sehr engagieren. Sie stehen stellvertretend für Hunderte von Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde.
Zum Dorfmärt vom 5. November 2011 wurden zahlreiche Einwohnerinnen und Einwohner persönlich eingeladen. Zwischen 10.00 und 11.00 Uhr nehmen wir die Gelegenheit wahr, ihnen unseren Dank für ihr stetes Engagement auszusprechen. Natürlich freuen wir uns, wenn auch Sie vorbeikommen und mit ihrer Anwesenheit unser Dankeschön bekräftigen.

*     *     *
Zum Herunterladen der nachfolgende Text mit dem Titel „Freiwilligenarbeit – Beitrag 
der Fachstelle BENEVOL Zug“.
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2011 – das europäische Freiwilligenjahr

2011 wurde zum europäischen Freiwilligenjahr ausgerufen mit den Zielen, die Freiwilligenarbeit sichtbar zu machen und die Wertschätzung und Anerkennung der Freiwilligenarbeit zu fördern. Viele Menschen engagieren sich unentgeltlich in Vereinen, in kulturellen oder sozialen Institutionen. Vielfach sind sie hinter den Kulissen im Dienst und ihr riesiger Einsatz ist uns gar nicht so bewusst. Doch ohne ihre Arbeit könnten Kinder nicht mehr in den Sport- oder Jugendverein. Ohne ihren Einsatz gäbe es keine Abendunterhaltung oder kein Vereinsfest. Ohne ihr Engagement in sozialen Einrichtungen oder in der Schule, in der Nachbarschaftshilfe usw. würden viele notwendige Handreichungen ausbleiben. 

Freiwilligenarbeit ist ein gesellschaftlicher Beitrag an Mitmenschen und Umwelt und wird unentgeltlich und befristet geleistet. 

Freiwilligenarbeit ist aber nicht nur eine private Angelegenheit der freiwillig tätigen Personen, sondern auch Unternehmen entdecken die Freiwilligkeit. Corporate Volunteering bedeutet, dass die Unternehmen ihre Mitarbeitenden bei der von ihnen ausgeübten Freiwilligenarbeit unterstützen. Zeit- und Know-how-Spenden von Führungskräften und Mitarbeitenden aus Unternehmen können sehr vielseitig sein. Ein weiteres Engagement ist das Spenden von Geld oder Sachmitteln an Organisationen, die mit freiwillig Tätigen arbeiten. 

In der Schweiz leistet jede vierte Person institutionalisierte Freiwilligenarbeit – in Vereinen, Institutionen und Organisation – und jede fünfte Person informelle Freiwilligenarbeit – ausserhalb von Vereinen (in der Nachbarschaftshilfe, Kinderbetreuung, Pflege ausserhalb des eigenen Haushaltes etc.). Die volkswirtschaftliche Leistung ist riesengross und es würden enorme Kosten entstehen, müsste diese Arbeit in bezahlte Arbeit übergeführt werden.

Ist Ihnen der Nutzen und Wert der Arbeit von Vereinen für unsere Gesellschaft, für die Gemeinde, bekannt?
Vereine können verschiedene Leistungen kostengünstiger und/oder qualitativ besser erbringen, bieten gesundheitsfördernde Angebote, leisten Integrations- und Bildungsarbeit und helfen Menschen in Notsituationen. Vereine können für ihre Vorhaben finanzielle Mittel generieren (z.B. Spenden) und verhelfen der Gemeinde und der regionalen Wirtschaft zu zusätzlichen Einnahmen. 

Vereine erhöhen durch ihre Angebote die Wohnortattraktivität und die Lebensqualität in der Gemeinde, geben dem sozialen Engagement Strukturen und ermöglichen innovative Ideen. 

Engagement der Gemeinden im Kanton Zug 

All diese Effekte sind sicher mit Grund für die Gemeinden, eine eigene Kultur der Wertschätzung, Anerkennung und Unterstützung der Vereine zu entwickeln. Die Gemeinden stellen mit der Bezeichnung einer verantwortlichen Person für die Anliegen der Freiwilligenarbeit die Koordination, Begleitung und die Anliegen der Freiwilligenarbeit sicher. 

Beratung – Vermittlung – Vernetzung – Wertschätzung - Weiterbildung usw.

BENEVOL Zug betreibt im Auftrag des Kantons Zug am Tirolerweg 8 die Fachstelle für Freiwilligenarbeit. Das Beratungsangebot richtet sich an Organisationen, Institutionen, Vereine und die Gemeinden ebenso wie an Freiwillige und Fachleute (weitere Informationen unter www.benevol-zug.ch).

Lassen Sie sich engagieren! Wir unterstützen Sie!

BENEVOL Zug 

Fachstelle und Vorstand

Kontakt:

BENEVOL Zug

Tirolerweg 8

6300 Zug

Telefon 041 720 45 17

info@benevol-zug.ch
